Bierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Expedition: Herrenstraße AZ 20 
Außerdem übernehmen alle Poft» Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
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Muttagblat. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 5. Dezember. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß die „Preſſe“ wegen eines von Peyrat unterzeichneten 
Artikels auf 2 Monate ſuspendirt worden ſei. Die Regie⸗ 
rung, ſagt der „Moniteur“, dürfe nicht geſtatten, daß man 
die revolutionären Leidenſchaften anrufe; die Regierung müſſe 
den aumaßenden Thorheiten der Demokraten mit Strenge 
entgegentreten. 

Paris, 5. Dez. Die Bank von Frankreich hat den Dis⸗ 
konto erneuet herabgeſetzt und zwar für Wechſel bis zu 30 
Tagen Sicht auf 6 Proz., für Wechſel bis zu 60 Tagen 
Sicht auf 2 Proz., und für Wechſel bis zu 90 Tagen Sicht 
auf 8 Proz. . 

Frankfurt a. M., 5. Dezember. Nach den offiziellen 
Berichten hat in der Bundes verſammlung vom 3. d. M. der 
Vertreter Badens die Uebereinkunft wegen der Brücke bei Kehl 
der Bundesverſammlung vorgelegt. Es wurde der Beſchluß 
gefaßt, das Gutachten der Militär⸗Kommiſſion zu vernehmen. 

Hamburg, 5. Dez., Abends 9 uhr. Wie bereits mit⸗ 
getheilt, hat die erbgeſeſſene Bürgerſchaft die Propoſition 
des Senats, die Errichtung einer Staatsdiskontobank an die 
Bedingung geknüpft, daß dem Papiergelde Zwangscours bei⸗ 
gelegt werde. Der Senat hat zu dieſer Forderung der erbge⸗ 
ſeſſenen Bürgerſchaft ſeine Zuſtimmung nicht ertheilt, weil 
er fürchtet, daß dadurch das Silber aus der Bank gehen 
werde. Der Senat hat eine Kommiſſion aus Bügerſchaft 
und Rathsmitgliedern proponirt, welche über die Sache be⸗ 
rathen und berichten ſolle. Morgen, Sonntag Nachmittag 
2 Uhr, wird abermals eine Sitzung der Bürgerſchaft ſtatt⸗ 
finden, wozu jedoch nur diejenigen Mitglieder zugelaſſen wer⸗ 
den ſollen, welche heute anweſend waren. 

Neue Zahlungs⸗Suspenſionen haben heute nicht ſtattge⸗ 
funden. 


Die hier eingetroffenen „Lübecker Anzeigen“ bringen aus 
Lübeck eine Verordnung des Senats, die einſtweilige Auf⸗ 
hebung des Artikels 29 der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung, und eine Verordnung des Senats, die Annahme von 


Noten der Lübecker Privatbank in öffentlichen Kaſſen be⸗⸗ 


treffend. 

Hamburg, 6. Dez. Abends. Die Bürgerſchaft hat be⸗ 
ſchloſſen, 15 Millionen Mark zur Diskontobank zu bewilligen. 
Für 5 Millionen Mark werden vom Staat morgen Berlin⸗ 
Hamburger und Hamburg⸗Bergedorfer Eiſenbahnaktien, Eigen⸗ 
thum des Staats, in Bank deponirt, wofür ſolche der Kam⸗ 
mer Conto eröffnet, und Diskontobank diskoutirt morgen be⸗ 
reits mit 3 Millionen Mark Banco. Der Staat ſteht ans: 
wärts in Unterhandlung noch 1 Millionen Mark Banco in 
Silber anzuleihen, welche im Laufe dieſer Woche gleichfalls in 
die Bank kommen werden und womit ſofort diskontirt wer⸗ 
den wird. Vorſchlag Papiergeldzgänzlich aufgegeben worden, 
und verbleibt Alles auf bisherige Silber⸗Valuta baſirt. 

Paris, 5. Dezember, Nachmittags 3. Uhr. Die Zproz., die bei Eröffnung 


der Börſe zu 67, 60 gehandelt wurde, ſtieg, als die Diskonto⸗ Ermäßigung be⸗ 
Notiz. Con⸗ 


t wurde, auf 67, 80 und ſchloß ſehr feſt und ſehr belebt zur 
en Dans 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 915%, 


ane enz Courſe: zyt. Rente 67, 75. 4 ½ pCt. Rente 91, —. Credit⸗ 
Co Be \ 75. A 3 2 
Meoblier⸗ Mien 702. Silber⸗Anleihe —, Oe terreich, Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 
665. Re ee 591. Franz⸗Joſeph 465. pCt. Spanier 
36%, lpCt. Spanier 25. 

London, 5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Engliſche Fonds feſt, fremde 
Fonds tuts. * — Cours der Sproz. Rente ans Paris von Mittags 1 Uhr 

67, 65 gemeldet. a 
end 91%. IpCt. Spanier 247, 
5pGt. Ruſſen 105. 4 pt. Ruſſen 96. 

Der ſo eben erſchienene Bankausweis er 


Mexikaner 18%. Sardinier 85. 


iebt eine Abnahme des Notenum⸗ 


laufs um 23787, und eine Zunahme des Baarvorraths um 92,795 Pfd. 
Wen, 5. Dezember, Mutags 12% Ühr. Borſe geſchaftslos. Wie es 


an der Börſe hieß, betrug die Einnahme der Staatsbahn im der letzten Woche 
82,000 Fl. mehr. Metalli ; 

Silber Anlelbe 93. pCt. Metalliques 80 4%,pCt. Metalliques 70 J. 
Banz Aktien 984. Bant⸗ Int. Scheine Nordbahn 177%. 1884er Kopie 
108%,. National- Anlehen, 83. Staats- Eiſenbahn⸗Attien 277. Credits 

ien 19274, London 10, 35. Hamburg 80%, Paris 125%. Gold 10. 
Silber 8%. Gliſabet-Bahn 100 . Lombard. Eisenbahn 96. Theiß⸗Bahn 


100%. — 5. Begeilbar nie NEE 

ö nkfurt a. „ 5. „Nachm. 2½ br. eſterreichiſche 
Ba tier beliebter, Staatsbahn und darmſtädter Bortattien niedriger. Stilles 
Geſchäft. 


uß⸗Courſe: Wiener Wechſel 109. 


Sal 
pCt. Metalliques 64%. 4 

Minen 76. (Veſterreich⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 303. 
Banf⸗Antheile 1073, 


195%. in⸗N 80. 
* . Abends 8 Uhr. Boörſe durch die Spannung 
auf die Beſchlüſſe ge Haſtslos, g 
Liverppol, 5. Dezbr. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. Preiſe 
ſeſt behauptet. a 
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Tele graphiſche Nachrichten. 


4, Dezember. Jules Favre, Desmarets und Bethmont treten bei 
den perſtr Nachmablen für = ae Körper als Oppoſttions⸗Kandi⸗ 


vn. m der anne »beabfitige Abſchaffung des Geſetzes von 1807 


ierigleiten. 


5 al — Delbi, welcher in Kaltutt Gericht geſtellt wurd 
a 1g 4 vor wurde, 
1 begnadigt warden, Das Fort von Vellore wurde ihm für den Reſt ſeiner 


Tage zum Aufenthaltsorte angewieſen. 
Aus Neg 111 

Befeſtigungen zu 

London, 4. 


verſe 
Dezember. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. B 


wird chen daß der König befohlen habe, Capua mit neuen 


[Unterhaus⸗Nachtſitzung.] Die ndemnität 
wurde bewilligt. Wegen der in Neapel verhafteten Ingenieure erklärte Lord 
almerſton, es ſei zum Einſck reiten kein Anlaß; er bezeichnete ferner die Tele: 


eee mit Oeſterreich als unerledigt. Der Schatzkanzler wünſchte 
elbſt Beibehaltung der alten Bankakte, nur beanſpruchte er eine Relaxirungs⸗ 
Berechtigung in finanziellen Kriſen wie die gegenwärtige. 


Preuf en. 

Berlin, 6. Dezbr. [Amtlichetz.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Bevollmächtigten bei der europäiſchen 
Kommiſſion in den Donaufürſtenthümern, Miniſter⸗Reſidenten bei der 
merikaniſchen Republik, Freiherrn v. Richthofen, und dem Bergamts⸗ 
Direktor, Geheimen Bergrath Heintzmann zu Eſſen, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem Seconde-Lieutenant 
Schultze im 6ten Infanterie-Regiment, die Rettungsmedaille am Bande 
zu verleihen; den ſeitherigen Bergmeiſter bei dem Bergamt zu Bochum, 
Berg⸗Aſſeſſor Albert Ludwig Serlo, zum Ober⸗Bergrath zu ernennen; 
dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Bonfeld in Mühlberg den Cha⸗ 
rakter als Rechnungsrath; und dem Regierungs⸗Kanzlei⸗Inſpektor Ros⸗ 
bach zu Gumbinnen den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen; 
ſo wie an Stelle des verſtorbenen Konſuls Leppien in Philadelphia 
den dortigen Kaufmann C. Schöttler zum Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen. 5 f \ 

Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts, Dr. Emil 
Jochmann, zum ordentlichen Lehrer am Köllniſchen Real⸗Gymnaſium 
in Berlin iſt genehmigt worden. \ 

Bekanntmachung vom 1. Dezember 1857 betreffend den 
Umtauſch der Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1831 gegen 
neue F vom Jahre 1856 zu 5 Thalern und 
zu 2 Thaler. ] Nach §. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſez⸗Sammlung 
Seite 334) find in Stelle des mit 15,842,347 Thlr. in Circulation verbleiben: 
den Betrages der Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1851 neue Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen, und zwar 8,000,000 Thlr. in Appoints zu 5 Thlr., und 7,842,347 Thlr. 
in Appoints zu 1 Thlr. in Umlauf zu ſetzen. Mit der Ausreichung dieſer bei 
uns ausgefertigten neuen Kaſſen⸗Anweiſungen wird nunmehr gegen Einziehung 
eines gleichen Geldbetrages in Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1851 durch die 
Kontrole der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92 und 93 hierſelbſt, und durch 
die Regierungs⸗Hauptkaſſen begonnen werden, an welche das Publikum, ſo wie 
die Staats⸗ und Kommunal⸗Kaſſen ſich wegen des Umtauſches der Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen vom Jahre 1851 wenden können. 
Eine E ung der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1856 (a) iſt 
Gemäßheit des vorerwähnten Geſetzes hier beigefügt: 1 ; 
Berlin, den 1. Dezember 1857, 

Haupf-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


Die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen find auf weißem Hanfpapier 
ausgeführt, welches an den beiden Randſeiten in natürlichen Waſſer⸗ 
zeichen die Werthsbezeichnung: 1 THL 1 oder 5 THLR 5 enthält. 
Bei den Kaſſen⸗Anweiſungen à 1 Thlr. iſt das Papier auf der Rück⸗ 
ſeite mit gelbbrauner Farbe, bei denen A 5 Thlr. auf der Schauſeite 
und der Rückſeite mit graurother Farbe abgetönt. Jede Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fung if mit Rand⸗Einfaſſungen verſehen, die für diejenigen a 1 Thlr. 
in grauer Farbe, für diejenigen à 5 Thlr. in hellblauer Farbe ausge⸗ 
führt ſind, und ein künſtliches Waſſerzeichen — EIN THALER und 
1 THALER 1, oder FUENF THALER und 5 THALER 5 — 
nachweiſen. Auf der Rückſeite befinden ſich links und rechts zwei ge: 
flügelte Knaben, von denen der Erſtere einen Palmenzweig, der Letztere 
einen Lorberzweig trägt. 

(Militar⸗Wochenblatt) erzog Eugen von Württemberg Hoheit, 
Oberſt und Kommandeur der Il, Kav.⸗Brigade, von dieſem Kommando ent: 
bunden und mit dem Charakter als General⸗Major zu den Offizieren A la suite 
der Armee verſetzt. Butzky, Port. 2525 vom 10. Inf. Rgt., zum 6. Artill. 
Regt. verſetzt. v. Tümpling, Oberſt und Kommandeur des 1. Gatde-Ulanen- 
Regts., zum Kommandeur der 11. Kav. Brigade ernannt. von Witzleben, 
Oberſt⸗Lieut. und Kommandeur des 4. Ulan. Regts., in gleicher Eigenſchaft 
zum 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt. veriekt. v. Monbart, Major vom 8. Huf. Regt., 
zum Kommandeur des 4. Ulan. Regts. ernannt. v. Flemming, Rittm. vom 
5. Huf. Regt., unter Beförderung zum Major als etatsmäßiger Stabsoffizier 
ins 8. Sul Regt. verjegt, Müller, Pr. Lt. und Adjutant bei dem Kommando 
der Land⸗Gendarmerie, zur 6. Gendarmerie⸗Brig. verſetzt. Dr. Schmeißer, 
Aſſiſtenz⸗Arzt vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum Stabs⸗ u. Bat. Arzt des Iſten 
Bataillons öten Landwehr Regiments ernannt. Ebrhardt, Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent, von Silberberg nach Paderborn verſetzt. Müller, Pr. Lt. des 
See⸗Bats,, den nachgeſuchten Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, v. Kor⸗ 
natzti, Sec. Lt. deſſelben Bats., die erbetene Enklaſſung unter dem geſetzlichen 
Vorbehalt erhalten. 

Berlin, 5. Dez. Vom Hofe] Heute Vorm. begab ſich Se. tgl. 
Hoheit der Prinz von Preußen zu Ihren Majeſtäten nach 
Cbarlottenburz. Nach der Rückkehr von dort nahm Höͤchſiderſelbe 
einige Vorträge entgegen. — Se königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm iſt, nach den aus dem Haag hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, geſtern Nachmittag im beſten Wohlſein von London am dortigen 
Hofe eingetroffen. Höͤchſtderſelbe wird bis Montag Nachmittag im Haag 
verweilen, und dann die Rückreiſe nach Berlin fortſetzen. — Der Prinz 
Friedrich von Heſſen, welcher vor einigen Tagen nach Hannover abreiſte, 
u. dort mehreren Jagden beiwohnte, iſt geſtern Abend wieder hier eingetroffen. 
— Se. Durchl. der Fürſt v. Carolath hat ſich heute Früh nach Paris 
begeben. — Der Vertreter Sachſens am hieſigen Hofe, Graf v. Ho⸗ 
henthal, welcher ſich vor einigen Tagen nach Dresden begeben hatte, 
iſt geſtern Abend von dort wieder nach Berlin zurückgekehrt. n 

— Dem evangeliſchen Paſtor Francke in Bukareſt iſt vom Kaiſer 
von Oeſterreich in Anerkennug ſeiner geistlichen Fürſorge für die evan⸗ 
geliſchen Bekenner in der zur Okkupation der Donaufürſtenthümer ver- 
wandten öſterreichiſchen Heeres-Abtheilung der Franz Joſeph⸗Orden ver⸗ 
liehen worden. } 

— Die in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Schleſien veran- 
ſtaltete Kirchenkollekte zum Kirchenbau in Landsberg (Oberſchleſten) hat 
einen Reinertrag von 990 Thlr. geliefert. a 

— Der erſte Kämmerer der Stadt Hamburg, Senator Möhring, 
iſt hier angekommen, und hat geſtern im auswärtigen Amte eine Kon⸗ 

— Wie man vernimmt, handelt es ſich darum, eine Bei⸗ 
hilfe an Silber für Hamburg zu erlangen. a (Zeit.) 

— Nachdem wir bereits in einer früheren Nummer der am letzten 
Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung des Staatsminiſteriums ge 


in 


= 
= 


dacht haben, bemerken wir nachträglich, daß das Staatsminiſterium 
auch am Donnerſtag und Freitag verſammelt war und die Berathun⸗ 
gen über das Budget für das Jahr 1858 fortſetzte. So viel wir 
äußerlich gehört haben, wird ſich ein Deficit nicht derausſtellen, indem 
die einzelnen Reſſortminiſter auf die vom Herrn Finanzminiſter zum 
nächſten Jahr entworfenen Voranſchläge der zu erwartenden Einnahmen 
einzugehen ſich bemühten. 

— Wie die „V. Z.“ hort, iſt für den verſtorbenen Stadtgerichts⸗ 
Präſidenten Schröder ein Amtsnachfolger in der Perſon des Geheimen 
Juſtizraths und vortragenden Rathes im Juſtizminiſterium, Holzapfel, 
(Mitglied des Hauſes der Abgeordneten), deſignirt. Derſelbe wird die 
Leitung der Geſchäfte demnächſt unter dem Titel eines erſten Stadtge⸗ 
richts⸗Direktors übernehmen. d 


— Das Befinden des Kabinetsrathes v. Niebuhr hat ſich ſeit 
der Aufnahme in Bethanien in erfreulicher Weiſe gebeſſert. 

— Wie der „Publiciſt“ meldet, liegt bereits eine Entſcheidung des 
Obertribunals vor, nach welcher der hoͤchſte Gerichtshof in einer 
ihm in der Nichtigkeits⸗Inſtanz vorliegenden Wucher⸗Sache auf Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten in Gemäßheit der Verordnung vom 27ſten 
November erkannt hat. Es wird darüber wohl noch Näheres bekannt 
werden. 

— Durch eine allerhoͤchſte Kabinetsordre wird beſtimmt, daß die 
Pauken, welche das Huſarenregiment Zieten vor 112 Jahren am 23. 
November in der Affaire von Katholiſch⸗Hennersdorf eroberte, und 
welche das 3. Huſarenregiment im Jahre 1821 an das Kriegsmini⸗ 
ſterium abgegeben hat, von dem letztgenannten Regiment wieder ge: 
führt werden. 

— Ihre Mafeftäten der König und die Königin machten geſtern 
Mittag von Charlottenburg aus, am neuen Kanal entlang, eine län⸗ 
gere Spazierfahrt und berührten dabei auch wiederum unſere Stadt. 
Se. Majeſtät der König ſah ſehr wohl aus und erwiederte die Grüße 
des Publikums mit ſeiner erlauchten Gemahlin in huldvollſter Weiſe. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm geſtern die 
gewöhnlichen Vorträge des Oberſten Freiherrn v. Manteuffel und des 
Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire entgegen und arbeitete ſpäter mit 
dem Miniſter⸗Präſidenten. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von 
Preußen beehrten geſtern Abend mit Höchſtihrem Beſuche das zum Be⸗ 
ſten der durch die Pulver⸗Exploſion in Mainz Verunglückten im koͤnigl. 
Opernhauſe veranſtaltete Konzert, dem auch die übrigen Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Königshauſes beiwohnten. 

— Ihre Königliche, Hoheit die Großherzogin⸗Mutter von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin hat ſich geſtern Früh auf der hamburger Bahn nach 
Ludwigsluſt zurückbegeben. Dem Vernehmen nach gedenkt die hobe 
Verwandte unſers Koͤnigshauſes ſchon in kurzer Zeit wieder an den 
Hof zu kommen. 

— Geſtern Nachmittag um 6 Uhr trat das Staatsminiſterium zu 
einer Sitzung zuſammen. (Berl. Bl.) 


& Oſtrowo, 4. Dezember. Durch das am 30. November ausgegebene 
Wochenblatt war der Gegenſtand der am 3. Dezember ſtattfindenden Vorleſung 
im wiſſenſchaftlichen Verein, „über die Frauen des Alterthums“, be⸗ 
kannt geworden, was zur Folge hatte, daß der Andrang wieder ein ſehr großer 
war und lange vor Beginn der Vorleſung der Saal gefüllt und die Zuhörer 
Kopf an Kopf gereiht ſtanden. Namentlich war das ſchöne Geſchlecht ſehr 
tark vertreten und die erſten 12 Bänke von ihm gedrängt beſetzt. Endlich 
chlug es 6% Uhr und der Oberlehrer Tſchackert betrat die Rednerbühne. 
Der geehrte Redner begann ſeinen Vortrag und ſchilderte mit lebhaften Farben 
die Lage der Frauen des nomadiſchen Zeitalters als eine rein ſtlaviſche, die 
ſich erſt mit dem Beginne der Agrikultur, der Zeitperiode, wo die nomadiſche 
Wagenburg mit feſten Wohnſitzen vertauſcht worden, freier und ſelbſtſtändiger 
geſtaltete. Hierauf betrat er den hiſtoriſchen Boden und ſprach zunächſt von 
den Zuſtänden der Frauen der Hebräer in und außer der Che. Auffallend 
mußte es jedoch erſcheinen, daß der Redner den Ehen der Hebräer jede ethiſche 
Grundlage aus der Urſache abſprach, weil auch bei ihnen die Polygamie ein⸗ 
geführt war. Es ſcheinen ihm ſo viele Bibelſtellen, die dieſer Behauptung 
ſtrikte widerſprechen, namentlich aber die Verordnungen Moſes hinſichtlich der 
Ehen, des ehelichen Lebens und der Behandlung der Frauen ganz entgangen 
zu ſein und der zugemeſſene Raum erlaubt uns nicht auf eine nähere Argu⸗ 
mentirung einzugehen. Der geehrte Redner ſuchte jedoch dieſen harten Aus⸗ 
ſpruch durch Anführung des Bildes zu mildern, welches Salomo mit ſo leb⸗ 
haften und unvertilgbaren Farben von dem Wirken und Walten einer tugend⸗ 
haften Hausfrau entwirft und dem der unſterbliche Schiller nur einige Pinſel⸗ 
ſtriche in feiner Glocke abgenommen und entlehnt. Charakteriſtiſch und male 
riſch ſtizzirte dagegen der Redner die Lage der griechiſchen Frauen, zu der 
Homer die Farben lieh, hob beſonders die Monogamie der Griechen hervor, unter: 
ließ jedoch nicht dem verführeriſchen Bilde einen bittern Beigeſchmack zuzugeben, 
da er uns die Männer Griechenlands, Roue's und Philoſophen zu den Füßen 
der Hetären kniend, ſehen ließ. Im Ganzen kann und muß der Vortrag als 
ein durchaus lebhafter, gelungener und die Aufmerkſamkeit der Zuhörer feſſeln⸗ 
der bezeichnet werden. Die Phyſiognomie unſerer Damenwelt während des 
Vortrages bot jedoch für den Beobachter ein merkwürdiges Bild dar. Lavater 
hätte aus den ſpöttiſchen, höhnenden, lächelnden, ernſten und ſroniſchen Geſichts⸗ 
ausdrücken ein weites Feld für ſeine Lehre gefunden! 

Z. Pleſchen, 3. Dezember. In der geſtern bier unter Vorfik des Pa- 
ſtors Strecker abgehaltenen urge Lehrer: Konferenz wurde die Fran 
behandelt: Iſt es gerechtfertigt, daß der Lehrer auch einen Theil des Privar 
Heißes jeiner Schüler zu Schulzwecken in Anſpruch nehme?“ reſp. bat er da⸗ 
Recht, die Kinder der natürlichen, von Gott geordneten Bildungsanſtalt, in der 
fie oft Wichtigeres und Schwereres zu lernen haben, als in der Schule zu len 
nen möglich iſt, durch Benutzung der ſchulfreien Zeit zu entziehen, und jo die 
Eltern in der Erfüllung ihrer heiligſten Pflichten zu behindern? Die Disputa⸗ 
tion führte zu ſehr wichtigen Erörterungen und hafte die Entſcheidung zu Gun⸗ 
ſten des Defenſors, Lehrers S. zu Folge, der darauf baſirte, daß die Volks⸗ 
ſchule durchaus als kein ſelbſtſtändiges Bildungsinstitut a 
hin kein Zweck untergelegt werden darf, der über den der häuslichen Erziehung 
hinausliegt, Ihre Aufgabe il Zur Erreichung des Zweckes der häuslichen Er⸗ 
iehung mitzuwirken und das Haus mit der Schule in Harmonie zu bringen. 
N mehr das Intereſſe der Eltern für die Schule ſteigt, je mehr fie Gelegen 

ben, den Segen eines guten Unterrichts zu begreifen, deſto ſicherer wird die 


ä 

Aus Thüringen, 4. Dez. Ein weimariſches Blatt enthält 
heute die intereſſante Nachricht aus Meiningen, daß die Villa Car⸗ 
lotta am Comerſee, Eigenthum des Erbprinzen von Mein ngen, 


2 . — 


eſehen und ihr mit⸗ 


Unterhauſe figenden Miniſter, Unterſtaats⸗Sekretäre, Sekretäre der] N 


der mit dem preußiſchen Konigshauſe durch feine verſtorbene Gemahlin, 

eine Tochter des Prinzen Albrecht, nahe verwandt iſt, im nächſten 

Frühjahre auf längere Zeit dem Könige von Preußen zum Aufenthalt 

dienen werde. Beſtätigt ſich, fügt jenes Blatt hinzu, dieſe Angabe, fo 

würde eine Verlängerung der Vollmacht des Prinzen von Preußen 

eintreten müſſen, da dieſe bekanntlich im nächſten Januar abläuft. 
(Ef. 9.3.) 

Hamburg, 4. Dezember. Die in unſerem jüngſten Bericht aus⸗ 
geſprochene Hoffnung, daß die ſchon ſeit Langem währende Geldkala⸗ 
mität ihrem Ende nahe, iſt leider nicht in Erfüllung gegangen; die 
Verhältniſſe haben hingegen einen noch trüberen Charakter angenom⸗ 

> men. Die in Folge davon herrſchende Aufregung brachte unferen Han: 

. del ganz und gar ins Stocken, fo daß von Geſchäften während dieſer 
Woche keine Rede war, und unſere letzten Notirungen nur als nomi⸗ 
nell anzunehmen ſind. An der Börſe war die Stimmung heute etwas 
beruhigter, in Folge der neuerdings vom Staate zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln, die Geld⸗Cirkulation wieder herzuſtellen, was hoffentlich feinen 
guten Erfolg nicht verfehlen wird. Bedeutende Suspenſionen ſind 
Gottlob ſeit geſtern nicht vorgekommen. (. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 3. Dezember. Es geht ſtark die Rede, daß die Reduk⸗ 
tion des Effektivſtandes der Armee ſich nicht auf die Heimſendung der 
Soldaten beſchränken dürfte, welche zeitweiligen Urlaub erhalten haben. 

Es wird mir vielmehr aus guter Quelle berichtet, daß die 6. Schwa⸗ 
dron aller Kavallerie-Regimenter, mit Ausnahme jener der Garde, be: 
ſeitigt werden ſoll. — Die Bank von Frankreich hat geſtern mit vier 
der vorzüglichſten Eiſenbahn⸗Geſellſchaften einen Vertrag abgeſchloſſen, 
mittelſt deſſen die Bedingungen feſtgeſtellt werden, unter welchen das 
National⸗Inſtitut Vorſchüſſe auf Obligationen machen würde. — Auf 
Antrag des Herrn Milhaud hat die Majorität der Aktionäre der 
Caisse des actionnaires in ihrer geſtern abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung die Statuten dahin abgeändert, daß neue Zahlungen einge 
fordert werden können, auch ehe 15 Prozent Nutzen erzielt worden 
wären. — Herr Emil v. Girardin hat ein bedeutendes Salzwerk (von 
Kryſtallſalz) von den Herren Aubry und Guvot de [Isles an ſich ge⸗ 
kauft. — Daß Rußland feſt entſchloſſen iſt, in China gemeinſchaftliche 
Sache mit den Weſtmächten zu machen, beſtätigt ſich. Das ruſſiſche 
Geſchwader verläßt Breſt und begiebt ſich von dort nach den chineſi⸗ 
ſchen Gewäſſern. Der Marineminiſter hat Auftrag gegeben, daß auch 
die Schiffe, welche zur Verſtärkung der franzöſiſchen Flotte beſtimmt 
find; reiſefertig gemacht werden. Man glaubt, die Feindſeligkeiten 
würden in vier Monaten nachdrücklich beginnen. Die Regierung ſchickt 
auch einen Geniekapitän nach China, welcher dem Admiral Rigault de 
Genouilly zur Seite ſtehen fol. — Auf der kaijerl. Münze wird gegen⸗ 
wärtig eine Denkmünze geprägt, welche auf der einen Seite das Bruſt⸗ 
bild des Kaiſers, auf der anderen das Wappen Frankreichs zeigt, ganz 
wie ein neues Hundertfranken⸗Stück. Die Inſchrift iſt eine andere und 
lautet (Seite des Bruſtbildes): Elu par dieu, enthronisé par le 
peuple, il a reconcili le ciel et la terre. Gloire à lui. Auf 
der anderen Seite ſteht: Dieu sauve la France. Ich weiß nicht, 
zu welchem Zwecke, noch von wem dieſe Münze beſtellt worden iſt. 


Großbritannien. 

London, 3. Dez. Heute eröffnete die Königin mit den gewöhn⸗ 
lichen Ceremonien das Parlament und las folgende Thronrede ab: 

‚Meine Lords und Herren! Umſtände, welche Bezug auf die Handelsin⸗ 
tereſſen des Landes haben und jüngſt hervorgetreten Ko, haben Mich bewogen, 
das Parlament vor der gewöhnlichen Zeit einzuberufen. Der Bruch verſchieve⸗ 
ner Attienbanken und einiger Handelsfirmen hatte ein ſolches Gefühl von Be⸗ 
ſorgniß erregt, daß Ich Mich entſchloß, Meine Minifter zu befugen, den Direk⸗ 
toren der Bank von England die Annahme einer Maßregel zu empfehlen, welche 
zur Beruhigung der Befürchtungen nothwendig erſchien. Da dieſe Maßregel 
eine Abweichung von den beſtehenden Geſetzen bildet, wird eine Indemnitäts⸗ 
Bill für die, welche dieſe Abweichung anriethen, ſo wie für die, welche ſie in 
Anwendung brachten, Ihrer Gutheißung vorgelegt werden. 

Mit tiefem Bedauern habe ich den 1 der Unruhe wahrgenommen, 
worin ſich die Handelsangelegenheiten befinden und welcher in den Manufaktur: 
Distrikten eine Arbeitsverminderung herbeigeführt hat, die, wie Ich beſorge, nicht 
verfehlen wird, in jenen Lokalitäten ein großes Elend herbeizuführen; inzwiſchen 

lte Ich immer das Vertrauen feſt, daß das Uebel nicht von langer Dauer 
ein und die reiche Ernte, mit welcher die göttliche Vorſehung das Land geſeg⸗ 
net hat, in einem gewiſſen Grade, wie Ich 1 die Leiden mildern werde, 
welche dieſer Zuſtand der Dinge unausbleiblich erzeugen muß. 
ch betraure tief die grauſamen Martern, welchen eine grobe Anzahl Mei 
ner Unterthanen in Indien ausgeſetzt war; die großen Entbehrungen und un: 
endlichen Unglücke, welche hieraus entſprangen, haben Mich innig betrübt; zu 
gleicher Zeit fühlt Ich aber auch eine große Befriedigung über die ausgezeich⸗ 
neten Erfolge, welche die heldenmüthigen Anſtrengungen einer verhältnißmäßig 
ſchwachen Truppenmacht gegen an Zahl weit überlegene Maſſen, vor der An: 
15 der mächtigen Verſtärkungen, welche aus dieſem Lande . ihrer Hilfe ab⸗ 
geſchickt wurden, davon getragen haben. — Die Antunit dieſer Verſtärkungen 
wird, wie Ich hoffe, den Aufruhr, der eine große Ausdehnung angenommen 
hat, raſch bezähmen; die Tapferkeit der gegen die Rebellen verwandten Trup⸗ 
pen, ihr Muth im Gefechte, ihre Geduld in Ertragung der durch die Strapatzen 
und die Strenge des Klimas veranlaßten Leiden, der Geiſt der Ausdauer und 
der Hingebung der Offiziere, die Geſchicklichkeit, das Talent und die unerſchütterliche 
Energie der Führer, haben Meine lebhafteſte Bewunderueg erregt. Mit gleicher Be⸗ 
friedigung habe Ich wahrgenommen, daß eine große Anzahl der Mitglieder der 
Civilbevelkerung, welche ſich in den ſchwierigſten und gefährlichſten Umſtänden 
befand, Beweise der hervorragendſten Fähigteiten und Eigenſchaften ablegte, 
welche alten Soldaten, in welchen Verhaͤltniſſen ſie ſich auch immer befunden 
haben mochten, Ehre gemacht haben würden. Die Kunde iſt beruhigend, daß 
die allgemeine Maſſe der Bevölterung von Indien keinen Theil an dem Auf: 
Be genommen hat, während die bedeutendſten eingebornen, Fürſten in dem 
reundlichſten Benehmen zu Uns geblieben ſind und Uns wichtige Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben. Ich habe Vefehl ertheilt, die Atenſtücke, welche Bezug auf dieſe 
Angelegenheiten haben, 19 Prüfung vorzulegen. Der Zuſtand der Dinge in 
Meinen Beſitzungen in Oſtindien wird von Ihrer Seite eine ernſte Prüfung 
erheiſchen und Ich empfehle denſelben Ihrer ganzen Aufmerkſamlei. 

Die Nationen Curopa's genießen die Wohlthaten eines Frieden 8, der al: 
lem Anſchein nach keine Störungen erfahren wird. 5 

Die Beſtimmungen des Vertrages, den Ich mit dem Schab von PBerſien 
abſchloß, ſind mit Treue und gutem Glauben in Ausführung gebracht worden 
und die perſiſchen Truppen haben das Gebiet von Herat geräumt. 

Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! Ich habe Befehl gegeben, daß 
die Budgets fürs künftige Jahr ausgearbeitet und Ihnen dorgelegt werden: 

ſie werden mit Sorgfalt in der Art angefertigt, daß ſie den Forderungen des 


offentlichen Dienſtes entſprechen. . ek 
Meine Lords und Herren: Ihre Aufmerkſamkeit wird auf die Geſetze, 
welche die Vertretung des Volkes im Parlamente regeln, zu dem 
3 gelenkt werden, einige Verbeſſerungen einzuführen, deren Verwirklichung 
ug und nützlich ſein wird. Maßregeln in Betreff der Vereinfachung und 
Verbeſſerung der Geſetze, welche ſich auf 


mmobilien 1 5 und in Be⸗ 
treff der Befeſtigung und Verbeſſerung mehrerer wichtigen Theile der Straf⸗ 
ge) 9 gebung werden ebenfalls 


Ihren Beurtheilungen üͤberwieſen werden. 
Mit voller Zuverſicht vertraue Ich Ihrer Weisheit die großen Intereſſen 
Meines Reiches an, und flehe mit Inbrunſt, daß der Segen des 


boppellen i 
auf Ihre Arbeiten herabſteige und Ihre Berathungen zu dem doppelten Ziele, 
meldet Meinem at a 1 iſt, kei, 1 1 — 9 Glücke und der Wohl. 
fahrt Meines treuen und loyalen Volkes!“ . 

E. C. London, 3. Dezbr. Dem geſtern Nachmittag abgehaltene 
Geheimrath, auf welchem die Thronrede von der Königin genehmigt 
wurde, und dem alle Kabinets⸗Mitglieder beiwohnten, folgte eine Cour, 
bei welcher Mr. Henry Howard, der britiſche Geſandte in Liſſabon, der 
auf feinen Poſten zurückkehrt, ſich von der Könnigin verabſchiedete. 
Lord Palmerſton und Earl Granville hatten bei Ihrer Majeſtät Audienz. 
Von den beiden Letztgenannten bewirthete Erſterer am Abend die im 


Nedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2746 


Schatzkammer mit noch einigen einflußreichen Freunden der Regierung, 
während Erſterer die Miniſterpeers und andere hervorragende Anhänger 
des Kabinets bei ſich zu Gaſte hatte. Am Schluſſe eines jeden diefer 
herkömmlichen Bankete wurde, wie üblich, die Thronrede verleſen. 
Ihrer Majeftät Opposition hatte den Zuſammentritt des Parlaments 
diesmal nicht wie ſonſt durch ein Banket bei ihrem Führer gefeiert. 
Als Entſchuldigung wird angegeben, Lord Derbys Hauseinrichtung ſei 
nicht ganz fertig geworden. Mehrere der bedeutendſten Oppoſitions⸗ 
führer ſind übrigens geſtern in der Hauptſtadt eingetroffen, unter ihnen 
Lord Ellenborough und Mr. Gladſtone, die muthmaßlichen Haupt⸗ 
redner in den bevorſtehenden Debatten über Indien, und Finanzen. 
Sir James Graham wird, wie man ſagt, während der kurzen vor⸗ 
weihnachtlichen Seſſion gar nicht auf ſeinem Platze erſcheinen. 


iederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſ 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. ter. Bind. Mag — 
100 Br. (incl. Dividende). ampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter ce 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 79½ Br. Hör 
der Hütten-Verein 121 Br. Gas: Aktien: Continental: (Deflau) 90 Br. 

Das Geſchäft war heute, bei etwas günitigerer Stimmung, in einzelnen 
Artikeln, für welche ſich 4 zeigte, recht lebhaft, und wurden ſolche, wie 
heifpielsweiſe Norddeutſche Bank⸗Aktien, um 544% höher gegen geſtern bezablt. 
Mehrere andere dagegen ſind billiger verkauft worden, beſonders Gothaer Pri⸗ 
vat⸗Bank⸗Aktien und Berliner Handels⸗Geſellſchaſts⸗Antheile. — M er 
Feuer- Verſicherungs⸗Aktien blieben 10% niedriger, & 300 Thlr. pr. Eid. of 2 


rirt, Kaufordres fehlten. 
Berliner Börse vom 5. Dezember 1857, 


Fonds- und Geld-Oourse. 


g RS ö R Freiw. Staats-Anl. . to Pr. Ser. I. II.. I _ _ 

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen war, während in Buckingham] Sagte. l von 1850 12 5 85 410 Pr. Ser ua III 
Palace Hof: und Geheimrathsſitzung gehalten wurde, in Begleitung des! din 18834 80 be. Niederschl. Zweigbl$ — — 
Prinzen Eduard von Sachſen⸗ Weimar nach Millwall gefahren, um dito — im ba. Nonib, (Er-WUL) % Bulle. 
den „Leviathan“ zu beſichtigen, der bis heute Früh unangefochten auff dite 185604% 97 4. be. Oberschlesische 4 2 127 & 136 ba. 
ſeinem Platze gehalten werden mußte. Der Prinz wurde von den . Noch. dito 9. 215% 1 1 ba 
Ingenieuren Brunel und Gates herumgeführt; er beſichtigte das Innere] Berliner Stadt-Obl. 1 e e 
des Schiffes ſowohl wie den zu deſſen Fortbewegung aufgeftellten Ma-| = (Pammersche 0 81%, 5. dito Prior. D. 14 
ſchinen⸗ Complex mit ſichtbarem Staunen und großem Intereſſe. Am 3 |Posensche - .. 81 be HT 
Abend erſchien Se. königl. Hoheit in der Großloge der hieſigen Frei⸗ — ll an ag Bun: E 
maurer, die den Carl of Zetland ihren Meifter nennt. Es hatten ſich 3 Pam ele 8 . B- Abe Prior. I. % | — — 

2 a N . 2 .. 1 . in ar 
diele Brüder und auch zahlreiche Mitglieder anderer Logen eingefunden, S /Poseusche 1 188 be. dito (St) Ps 4 8 b 
deu Prinzen zu begrüßen. Auch der Verſammlungsſaal war feſtlich 3 Were Wia ei A v , — 
mit Fahnen und Flaggen geſchmückt worden, aus denen die engliſchen 2 Schlee 4 0 8 Ruhrort.Crefilder 146 6 B. 
und preußiſchen Farben mit einander verknüpft und durch einen Adler] Friedrichsdor . 113% ba dito e RE 
zuſammengehalten, hervorragten. Der Prinz erwiderte die bewillkommnende] Geldkronen .*; | 2 & . 
Anſprache des Großmeiſters mit einigen herzlichen Worten, nahm das — Stargard, Posener 3% Ca bz. u. B 
5 der Regel das ihm dieſer 8 A usländische Fonds, dito Prior. 4 P 

uch der Rege n, da im Namen der großen Loge über: | Oesterr. Metall. . [5 |76% etw. ba. dito Prior. . 4% — _ — 
reichte, dankend in Empfang, und ſagte beim Abſchied eine Wieder⸗ en 10 ba. ‚Thüginger _. - +. 44% 121% bz. 
holung dieſes feines erſten Beſuches zu. Beſchloſſen wurde von der Russ eugl Anleihe. is e 5.” > 440 Hl. En: 4 — 
großen Loge im Verlaufe des Abends, 1000 Pfd. St. dem indiſchenſ 4 pe i Seh. O fe 257 5 e . 
Unterſtützungsfonds anzuweiſen. N e 4 |. = — dito H. Em. 4 ZZ 
— . ———— | | ()|;). Obl. à 500 PI. 4 82% P x -Aötien 

Breslau, 6. Dezember. CB olizeilid es.) In der verfloſſenen nt! 4 65 —— gen te 
Woche find, excl. 7 todtgeborner Kinder, 57 männliche und 51 weibliche, zu: ee 7 Thlr. 7 G. ern un Peer 111 dz. u. G 
ſammen 108 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon ſtarben im FFF Weimarische Bank f |99 E. 
allgemeinen Krankenhoſpital 18, im Hofpital der Glifabetinerinnen 1, im Ho: Aotlen-Course. ier 
ſpital der barmherzigen Brüder 4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt] Aachen-Düsseldort. 34, 80 B Re „ 
3 Perſonen. \ AnchanMastrichter 42 B. Hamb. Nordd. Bank 4 70 Fern ri 
Geſtoblen wurde: Breiteſtraße Ar. 3 eine graue Kaffee⸗Serviette, 2 Paar bergisch-Märkische.4 184, be A 
Damen⸗Halbſtieſeln und 1 weiße Bettdecke. Ein circa 14 Fuß langes Stück! dito Prior. .. n S 
der an dem Hauſe Breiteſtraße Nr. 13 angebrachten blechnen Dachrinne, durch „ err Luxemburger , 4 |79.G. 
gewaltſames Losreißen derjelben von der Wand. Schmievebrüde Nr. 16 ein ito Prior. fed d . bi Bene Theme) 1 870. 155 
ſchon getragener ſchwarzer Pelz mit Biſam⸗Beſatz und grünem Ueberzug.] Berlin-Hamburger 1 bz . * da. 
Schuhbrücke Nr. 68 ein Paar weiße Parchentbeinkleider, 2 Mannshemden, 60. te N. Fe. ale — Bange f Tea f % ba. 
he 2, 80 Paar graublaue Socken, gez. E. L., und ein Paar graue engliſch] Berlin-Potsd.-M ach. 47 198 be 8 1 15 wehr. 478 b. 
ederne oſen. i dito Prior. A. B.4 |< — Dessaner 2 4 4% 
Angekommen: Se. Durchl. S Schönaich⸗Carolath, ig. preuß. Berg⸗ as er 98 rt ae Jassyer 1 . „ 
rath aus Tarnowitz. Ihre Durchl. Prinzeſſin Schönaſch⸗Carolath mit] gerha-stetaer 41078 b — — 1818 
Dienerſchaft aus Tarnowitz. Oberſt im Kriegsminiſterium Ilgner aus Berlin. dito Prior 4½— — Ser. I. Dise. Cemm.-Autb, 44 l 4 92 Be. 
Kgl. Kammerherr v. Schack 8 ttendorf. Oberſt a. D. v. ar aus A ir be. Berl. Handeln, Ces 68 etw. ba. u. B. 
Trachenberg. K. k. Rittmeiſter Stef fan aus Baals. ol. Bl.) Köln-Mindener . 191411424, Tal ba. || Schlen. BankVereinlä 10% 6.7 b. 
: ito Prior, — 4 * ee ie Minerva-Bergw.-Act.j5 79½ B. 
Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. dito H Em. % (100 ba 2 
Die Nr. 286 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 4 Em... | —.z Weohsel-Oourse 
Das Privilegium vom 26, Oktober 1857 — wegen Ausfertigung auf den N el Amsterdam Pe 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes Gteifenhagen im Betrage von | Dürseldorf-Eibere a | — — dito ...... 2 bz 
126,000 Thalern. dito Prior. 4 235 et Haniburg\.ie si. cn 1621 b. 
Die Nr. 287 bringt: Ludwigsh.-Bexbach./4 |146 & 146%, br ee na . 

y. Einen Circular⸗Erlaß vom 26. Oktober 1857 — betreffend die über die] Naschen. 1 [198 B. Ferst e d 
Einleitung und den Ausfall von Disziplinar⸗Unterſuchungen gegen Beamte zu | Mainz-Ludwigsh. A % — — en Fl. % ea. 
erſtattenden Anzeigen. dito dio ee I — — Brealau nen onen * 
2 Einen Circular⸗Crlaß vom 24. September 1857 — betreffend den Um: | Mecklenburger ; 4 143 bz Leipiig ....... 8 T. 00% be 
fang der Portofreiheit in Eichungs⸗Angelegenheiten. Neisse-Brieger - 4 e ba rn . a d B 

N ger 4, 63 bz. Frankfurt a. M 2 M. n. J b 
— rt we l ir Neustadt-Weissenb. 40 — — Petersburg . JW. 633. B. 


Berlin, 5. Dezember. Die Berichte lauteten heute günſtiger. Aus Ham⸗ 

burg wurden neue Suspenſionen nicht gemeldet. Von der Errichtung einer 
Staatsdiskonto⸗Kaſſe in Verbindung mit der Vermehrung der Umlaufsmittel 
um 30 Mill. Mk. Beo. hofft man, daß ſie dazu beitragen werde, ſchneller über 
die durch die Kriſis heraufbeſchworenen Verlegenheiten hinwegzuhelfen. Die 
Börſe gab ſich daher einem Vertrauen hin, das gegen das allgemeine Miß⸗ 
trauen, welches an den letzten N herrſchte, auf's überraſchendſte kon⸗ 
traſtirte. Das Geſchäft war lebhaft. Es zeigte ge in vielen Deviſen Stücken⸗ 
mangel; namentlich Eiſenbahn⸗Aktien, in welchen ſtärkere Engagements ſchwe⸗ 
ben blieben fortwährend zu Deckungen geſucht, ohne daß ſich willige Abgeber 
anden. e : 
Auch von Bank⸗ und Credit⸗Effekten zeigten ſich mehrere erheblich feſter und 
in ſteigender Bewegung. Darmſtädter namentlich hoben ſich gegen den Schluß 
um 1 % bis 84 und blieben dazu begehrt. Die bereits erfolgte Wiederbeſetzung 
des Direktoriums der Anſtalt durch einen als ſolider und gewandter Bankier 
bekannten Geſchaftsmann ſcheint das Vertrauen zu dem Papier wieder zu be⸗ 
leben, was ſich namentlich in ſtärkeren Kaufordres von Frankfurt aus erkennen 
läßt. Von Deſſauern handelte man heute nur vollgezahlte Aktien, aber um 
% % niedriger mit 34% ſchließend. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile gingen 
vielfach unter dem geſtrigen Schlußcourſe zu 91 um, meiſt aber zu 91%, und 
auch ſie hoben ſich ſchleßlich um ½ % bis 92. Vor Allem ſteigerte die ge: 
hoffte Beſſerung der hamburger Zuſtände den Cours der norddeutſchen, die um 
5% % böber bis 74½ umgingen und dazu zuletzt vergebens geſucht waren. 
Auch Vereinsbank war feſter und % höher mit 93 anzubringen. Preußiſche 
Bankantheile wurden 1% % höher mit 143% bezahlt. Provinzialbanken zeigten 
ſich durchschnittlich feſt; mehrere find um 4% 1 
haupten, daß eine um ein Weniges belebte Frage der meiſten, namentlich po⸗ 
ſener, königsb. und pommerſche, den Cours gehoben haben würde. Weimariſche 
gingen 1 % billiger mit 99 um, berliner Handel 3 % billiger mit 68, mei⸗ 
ninger hoben ſich um beinahe 2 % auf 75, öſterreich. Credit verkehrte kaum 
nennenswerth 9 4% höher mit 90%, meiſt aber mit, . 

Ueber den Verkehr der Eiſenbahn⸗Aktien haben wir bereits im Allgemeinen 
angedeutet, daß es auf dieſem Effektengebiete für viele Deviſen an Frage nicht 
fehlte. Vor allen blieben oberſchleſiſche A. und C. fortwährend begehrt, Litt. A. 
wurden dis 136, alſo 1% %% hoher, Litt. C. bis 128, alſo 1½ % höher, be 
zahlt. Ganz am Schluſſe ermattete das Geſchäft im Allgemeinen, und mögen 
zuletzt die hoͤchſten Courſe wohl nicht mehr zu bedingen geweſen ſein. Litt. B. 
blieben 1% höher mit 1274, meiſt vergebens geſucht. Auch potsdamer hoben 
ſich um 1% % bis 135, während anhalter ſich eher um 4% auf 128% drückten. 
Stettiner machten die auffälligſte Ausnahme. Sie blieben angeboten und un: 
begehrt, und wurden 2% herabgeſetzt mit 116 gehandelt; ſtargard⸗poſener er⸗ 
holten ſich nach einem Rüdgange um 7 % wieder auf den dur 
von 95. Thüringer waren etwas billiger mit 121% zu haben. oln⸗mindener 
gaben zu Anfange um 1% % nach und gingen zu 142% um, hoben ſich dann 
aber bis 143%. zu rotterdamer fehlten Abgeber, obgleich 1% mehr (54) ge: 
boten wurde. Auch berbacher beſſerten ſich um 1% auf 146%, und eben fo 
wurden Nordbahn (42) feſter. Rheiniſche waren unbegehrt, behaupteten ji 


198, bergiſch⸗märkiſche billiger mit 73%. 


Verkehr ſehr mäßig und durchſchnittlich 4 Thlr. unter dem geſtrigen Schluß: 9 


courſe zu Ar 
Preuß. Anleihen waren ohne Ausnahme matt und unbelebt, 4% % heute 
noch e niedriger mit 97% im Handel; die 4% allein % böher mit 904, 
A waren meiſt jtart offerirt, viele zu bedeutend berabgeſetzten Courſen. 
uch Rentenbriefe waren ſtärker angeboten. (B. u. H. 3.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 5. 
Beuer-Beriherungen: ‚nlachen,Mlündjener 1430 Br. 
Boruſſia — — lonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. 
300 Br. Stettiner National⸗ 103 Br. chleſiſche 100 Br. 
600 Br. Rücrverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101 ½ Br. Diagbeburger. S7 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 


% gewichen, doch laͤßt ſich bes |: 


N 990646870 
, Tarnowitzer waren mit 62 alberſtüdter 275 herabgeſezt mit ; 1 
aber zu haben, b n öſterr. Staatsbahn 5 5 


B 
384,391 
Br. und Gld., i r 

Br. u. Gld., Mai⸗Juni 41/41 ir. bei. 
— Hafer 2831 Thie 0 Sr. Br. 

e 
r uar⸗ 
124 
Wie, Seen, und 


17% Thlr. bezahlt, 177, Thlr. Br., 17% Thlr. Old, ＋ 
, 18, Thlr. G8, Min April 19 ah * 


b ben 


Forderungen, 
etn Spiritus zu anziehenden Preiſen gehandelt, feen 
feſt; gekündigt 30,000 Quart. 4 


% 


Thlr. B 
Gld., 12% Thlr. 


pr. Won 18% & bez 
Heutiger Landmarkt. Weizen 56—62. Roggen 38—42. Gerſte 
bis 31. Hafer 29—31. Erbsen 52-58 Thlr. 2 — 


Breslau, 7. Dezember. 


| ; Produktenmarkt. 
doch Preiſe unverändert, [ arkt.] Markt zwar matt, 


und für gute Sorten von Weitzen nnd etwas 


beſſere Kaufluſt. — Oelſaaten flau, ohne Begehr. — Kleeſaate iber 
mehr angetragen, und feinere ſchleſiſche Dale zu blloeren Br jen — 
teter. Weiße Saat ohne Kaufluſt. — Spiritus feſter, loco 6% br. 6% G. 


Weißer Weizen 60—63—66—70 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 48—52—54—56 Sgr. — 
Gerſte 36—38—40—42 Sgr. — Ha 
„Futtererbſen 


3 
oggen ? —ů . Sgr. — 
er 30—32—34—35 „Wi — Kocherbſen 

52—56—58 Sgr., Widen 48—49 bis 


50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. K 
interraps 98—100 Sgr., Winterrübſen 90— 6 bis 
** 
7 = — „weiße 15—16 7 —17 2 
Thlr, nach Qualitat. k ig 
— N — 
Theater⸗Nepertoire. 
Monta ber. 21. Borftellung des Abonnements von 35 Vor⸗ 


5 chun 
en eur Flerr. 2) „Er iſt nicht 


e A. E 
Hr. Heſſe, vom Stadttheater zu Riga, als — 3) „N 
A „ G N ummer 
idle Gille, Mbontaferun.  CBortheil, Hr. Sole," as J 


7 at 
4) 77 Phantaſti ches Ballet in : ; 
Deut von F. v. Flotow. In Scene geſeßt en ae — F. M. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


